
Ihre Sorgen
möchten wir haben.

#einesorgeweniger
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KURIER.at

„Flüchtl inge bekommen vollen Zugang zum Arbeitsmarkt“
Kanzler Karl Nehammer über die Folgen des Krieges,
die Corona-Maßnahmen und den U-Ausschuss I N T E R V I E W 1 1

6. März 2022
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befindet
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Inneren



Die Alpenrepublik zählt
zu den wohlhabends-
ten Ländern der Welt,

dennoch sind laut Statistik
Austria 1.529.000 Men-
schen armuts- oder ausgren-
zungsgefährdet – der Groß-
teil davon Frauen. Da Frauen
in Österreich nach wie vor
im Durchschnitt deutlich ge-
ringere Erwerbseinkommen
erzielen, liegen auch die
durchschnittlichen Alters-
pensionen von Frauen mit
1.110 Euro brutto im Monat
deutlich unter jenen der
Männer mit 1.799 Euro. Da-
mit erhielten Frauen 2021
eine um mehr als ein Drittel
geringere Pension als Män-
ner. Und die Aussichten auf
Besserung dieser Situation
stehen nicht allzu gut, wie
ein Blick auf das Pensions-
konto verrät: Im Schnitt hat
eine 30-Jährige rund 299
Euro brutto pro Monat auf
ihrem Pensionskonto gutge-
schrieben, eine 45-Jährige
707 Euro. „Trotz dieser alar-

Sandra,29Jahre–Single

Sandra arbeitet nach der ab-
geschlossenen Handelsaka-
demie seit acht Jahren Voll-
zeit in einer Bank.
Ihr Bruttogehalt beträgt mo-
natlich 2.990 Euro. Sie sorgt
rechtzeitig vor, um ihre Pen-
sionslücke zu schließen.

Pensionslücke mit 65: rund 435 Euro

Unser Vorschlag: Prämienpension mit einer Monats-
prämie von rund 126 Euro
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FamilieH.mitLea (31Jahre),Wolfgang
(39Jahre),LisaundSimon

Lea H. will das Beste für
ihren Mann und ihre
Kinder – und für sich
selbst. Deshalb hat sie
ein privates Gesundheits-
paket für die ganze
Familie abgeschlossen.
So genießen alle die
bestmögliche medizini-
sche Behandlung – als Privatpatienten.

Unser Vorschlag:MEDplus BASIC flex

Monatsprämie: rund 197 Euro für 2 Erwachsene, 2 Kinder

Die Highlights:
• freie Wahl der Krankenhäuser
• freie Wahl der Ärztinnen und Ärzte im Krankenhaus
• Gesundheits-Check alle zwei Jahre
• Begleitkosten für Kinder im Spital werden
übernommen

• inklusive fünf Prozent Familienbonus
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Antonia,40Jahre–verheiratet,zweiKinder

Antonia arbeitet als
diplomierte Kranken-
pflegerin in einem
Spital. Ihr Arbeitskon-
to weist derzeit zehn
Jahre Vollzeit, vier
Jahre Karenz und vier
Jahre Teilzeit aus. Sie
hat derzeit 2.200 Euro
brutto zur Verfügung.
Damit sie später auf
nichts verzichten muss, sorgt sie vor.

Pensionslücke mit 65: rund 210 Euro

Unser Vorschlag: Plus Invest mit einer Monatspramie
von rund 140 Euro

LA
RA
BE
LO
V
A
/I
ST
O
CK
PH
O
TO
.C
O
M

mierenden Zahlen ist vielen
Frauen die drohende Gefahr
von Altersarmut gar nicht
bewusst und sie setzen sich
zu wenig mit dem Thema
der finanziellen Vorsorge
auseinander. Das soll sich
nun mit dem neuen Vorsor-
geschwerpunkt #frausorgt-
vor ändern“, so Sonja Steßl,
Vorstandsdirektorin Wiener
Städtische. Damit will der
größte heimische Lebensver-
sicherer das Bewusstsein für
Alters- und Gesundheitsvor-
sorge der Frauen stärken.

Women's Selection
Am 8. März, dem Weltfrau-
entag, startet der Frauen-
schwerpunkt der Wiener
Städtischen und wird sich
über das gesamte Jahr hin-
weg fortsetzen. Ziel ist es,
neben einer verstärkten Be-
wusstseinsbildung auch
konkrete Lösungsansätze –
ganz nach den Bedürfnissen
der Frauen – anzubieten. Da-
für steht die Dachmarke
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Podcast:Warum
Frauenvorsorgesowichtig ist

Unter demMotto: „Reden wir über das Leben. Über
dass, was passiert, während wir Pläne für die Zukunft
machen. Reden wir über Gesundheit und Altersvor-
sorge. Und reden wir über die richtige Versicherung
in jeder Lebenslage“, startet die Wiener Städtische
ihren neuen Podcast. Im ersten Teil geht es um
Frauenvorsorge. Mit einem ganzjährigen Frauen-

schwerpunkt sensibilisiert die
Wiener Städtische Frauen für
rechtzeitige Eigenvorsorge und
ermöglicht Frauen damit, selbst-
bestimmt durchs Leben zu gehen.
Mehr dazu im aktuellen
Podcast #einesorgeweniger
der Wiener Städtischen
Versicherung.

„Women's Selection“, die mit
vielen Angeboten aufwartet.
Frauen werden attraktive
und individuelle Lösungen
für jede Lebenslage von der
Wiener Städtischen angebo-
ten. Das reicht von der Basis-
absicherung mit einer prä-
mienbegünstigten Zukunfts-
vorsorge für jüngere Frauen,
über flexible Vorsorgelösun-
gen mit erfolgreichen Fonds
bis hin zu umfassenden Zu-
satzpaketen, etwa der Prä-
mienübernahme durch die
Wiener Städtische bei Ge-
burt, Krankheit oder Arbeits-
unfähigkeit. Bei der Gesund-
heitsvorsorge stehen Wahl-
arzt- und Sonderklasse-Lö-
sungen imMittelpunkt.

Gesundheit wichtig
Rund 650.000 Kunden zählt
die Wiener Städtische in der
Gesundheitsvorsorge – mehr
als die Hälfte davon sind
Frauen. Grundsätzlich zeigt
sich, dass Frauen gesund-
heitsbewusster leben als

Männer und zum Teil auch
andere Vorsorgebedürfnisse
haben. Darauf wird im neu-
en Serviceportfolio Rück-
sicht genommen. „Neben in-
novativen Produkten gibt es
auch spezielle Services für
Frauen mit Familie: Ein Bei-
spiel, wie insbesondere digi-
tale Lösungen einen Mehr-
wert für Kundinnen bringen,
ist der Online-Geburtsvorbe-
reitungskurs in Zusammen-
arbeit mit deine-geburt.com:
Neben ausführlichen Mate-
rialien steht werdenden El-
tern das umfangreiche Wis-
sen einer Frauenärztin und
einer Hebamme, die beide
zudem Mütter sind, zur Ver-
fügung“, erläutert Steßl.
Eine Online-Kreißsaalbe-
sichtigung, Ernährungs-
tipps, Yoga-Einheiten und
ein zusätzlich wählbares
„Starterkit ins Mamasein“
von Mama Matters, für das
körperliche und seelische
Wohl derMutter, runden das
Kursangebot ab.
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Berechnungsannahmen fürdasunverbindlicheBeispiel: Pensionslückeberechnetmit
dem Pensionslückenrechner der Wiener Städtischen; Prämienpension berechnet mit
4%WertanpassungderPrämieproJahrundeinerangenommenen jährlichgleichblei-
bendenWertentwicklungvon2%.OhneWertanpassungbeträgtdiemonatlichePrämie
rund248Euro.

Berechnungsannahmen fürdasunverbindlicheBeispiel: Pensionslückeberechnetmit
dem Pensionslückenrechner der Wiener Städtischen; Plus Invest berechnet mit 4 %
Wertanpassung der Prämie pro Jahr und einer angenommenen jährlich gleichblei-
benden Wertentwicklung von 3 %, 100 % Fondsveranlagung. Ohne Wertanpassung
beträgt diemonatliche Prämie rund212Euro.

Die Wiener Städtische
gilt seit jeher als frau-
enfreundliches Unter-

nehmen. Der Diversitätsge-
danke ist fest in der Unter-
nehmensphilosophie veran-
kert. Schon in den 1980er
Jahren zog die erste Frau in
den Vorstand ein, heute sind
es dreiManagerinnen. Chris-
tine Dornaus, Doris Wendler
und Sonja Steßl – diese drei
Top-Managerinnen bilden
mit drei Männern den Vor-
stand der Wiener Städti-
schen Versicherung.

Dornaus verantwortet
die Kapitalanlagen vonmehr
als 23 Milliarden Euro, Steßl
führt den Vertrieb und
Wendler ist für diewichtigen
Sparten Schaden/Unfall-
und Krankenversicherung
zuständig. „Gleiche Chancen
für alle“ ist in der Wiener
Städtischen gelebte Realität
– aus Überzeugung. Weder
das Geschlecht noch die Her-

FrauenpowerbeiderWienerStädtischen

kunft entscheiden über den
Karriereweg. Was zählt, sind
der persönliche Einsatz, Mo-
tivation und die entspre-
chende Leistung. Ob Führen
in Teilzeit, steile Karriere im
Innendienst oder durchstar-
ten im Außendienst: Dass
unterschiedlichste weibliche
Karrieren möglich sind, be-
weisen viele inspirierende
Frauen in der Wiener Städti-
schen. Das lässt sich auch an
den Zahlen ablesen: Nicht

nur im Vorstand ist die Hälf-
te weiblich, der Frauenanteil
im gesamten Unternehmen
beträgt mehr als 40 Prozent,
mehr als ein Drittel aller
Führungskräfte im Innen-
dienst sind Frauen.

Beruf und Familie
Damit sich Frauen nicht zwi-
schen Kind oder Karriere
entscheiden müssen, unter-
stützt die Wiener Städtische
mit zahlreichen Maßnah-

men. Es gibt flexible Arbeits-
zeiten, Kinderbetreuungsan-
gebote und die Möglichkeit,
von zuhause aus zu arbeiten.
Dank aktivem Karenzma-
nagement bleiben Frauen
auch während der Karenz in
Kontakt zum Unternehmen
und danach steht der Be-
triebskindergarten für den
Nachwuchs zur Verfügung.
Dieser zählt zu den ältesten
in Österreich und wurde erst
kürzlich erweitert, um noch
mehr Kinder betreuen zu
können und so noch mehr
Eltern in ihrem Alltag zu
unterstützen.

Auch ein Blick zu den
Lehrlingen beweist: Frauen
befinden sichweiter auf dem
Vormarsch. Mehr als 60 Pro-
zent der angehenden Versi-
cherungsprofis sind weib-
lich. Und jede einzelne von
ihnen beweist: Die Versiche-
rungsbranche ist nicht nur
Männern vorbehalten.

FrauenvorsorgeimFokus
Versicherung.Mit demWeltfrauentag startet dieWiener Städtische ihren Jahresschwerpunkt #frausorgtvor.

Weil Frauen den oft größeren Vorsorgebedarf haben.

ChristineDornaus, DorisWendler und Sonja Steßl sind
Teil des sechsköpfigen Vorstands derWiener Städtischen

Frauen leben gesünder alsMänner und haben auch beimThemaVorsorge andere Bedürfnisse
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